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Partnerschaft 

St. Jean de Sixt / Dachsberg 
Im Juni des vergangenen Jahres konnten wir in unserer 
Partnergemeinde St. Jean de Sixt das 30-jährige 
Jubiläum der Verschwisterung feiern. Es waren dies zwei 
sehr schöne Tage, die wir in St. Jean erleben durften, 
getragen von Begeisterung und einer Gastfreundschaft, 
die wir gerne erwidern wollen. 
In diesem Jahr jährt sich das Jubiläum der Partnerschaft 
in unserer Gemeinde. Wir haben unsere Freunde aus St. 
Jean bereits eingeladen. Der Termin für diese Jubi-
läumsfeier wurde auf das Wochenende Samstag/Sonn-
tag, 27./28. Juli 2024 festgelegt. Auch wir sollten es uns 
nicht nehmen lassen, unsere Freunde aus St. Jean de 
Sixt begeisternd zu empfangen und gemeinsam mit 
ihnen ein schönes Fest zu feiern. Hierzu darf ich Sie alle 
schon heute recht herzlich einladen. Die Organisation 
dieses Festes wollen wir gerne gemeinsam mit allen 
Vereinen und auch interessierten Bürgern besprechen. 
Zu dieser Besprechung darf ich alle Vereinsvorstände 
und an der Partnerschaft interessierten Bürger recht 
herzlich auf  

Dienstag, den 30. Januar 2024 um 20.00 Uhr 
in das Sitzungszimmer des Rathauses  

in Wittenschwand 

 
 
 
 
 
 
 
 

einladen. Wir würden uns freuen, eine große Anzahl 
begrüßen zu dürfen. 
Stephan Bücheler, Bürgermeister 

 
Einladung 
zu der am Dienstag, den 06. Februar 2024 um 19:30 
Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses in Dachsberg-
Wittenschwand stattfindenden öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates.  
 

Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1. Frageviertelstunde für Bürger 
2. Beschlussfassung über Bildung des Gemeinde-

wahlausschusses sowie der Wahlvorstände für die 
Gemeinderats-, Kreistags- und Europawahl am 
09.06.2024, Bildung der Wahlbezirke und 
Bestimmung der Wahlräume (§ 11 Kommunalwahl-
gesetz, § 21 Kommunalwahlordnung) 

3.  Kläranlage Schmalenberg, Zustimmung zur Verlän-
gerung der wasserrechtlichen Erlaubnis zum Be-
trieb der Anlage durch die Abwassereigentümer-
gesellschaft Schmalenberg (AEGS),  

 Beratung und Beschlussfassung hierüber 
4. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 

Anträge 
 

Bei Redaktionsschluss waren diese Beratungspunkte 
bekannt. Änderungen und Neuaufnahme von Tages-
ordnungspunkten werden in der Tagespresse bzw. in der  
nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes bekannt-
gegeben. 

Fortsetzung auf Seite 3! 

Der Spruch der Woche: 
 

„Wahrhaftigkeit und Politik wohnen selten 
unter einem Dach.“ 

Stefan Zweig 
 

§ Amtliche Bekanntmachungen 
Dachsberg 
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  Raphaela Gunkel -  07741/966053     mobil 0176/17612811 

 
 
Rathaus Dachsberg Tel.  07672/9905-0 

Fax: 07672/9905-33 
Öffnungszeiten: 
Montag  8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr  
Dienstag u. Mittwoch 8 - 12 Uhr 
Donnerstag 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr                       
Freitag 8 - 12 Uhr 
 

Rathaus Ibach Tel. 07672/842 
Öffnungszeit: Montag, 14.30 bis 18.00 Uhr 
 

Tourist-Information Tel. 07672/9905-11 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten Mineralienmuseum Dachsberg 
Das Mineralienmuseum „Gottesehre“ in Urberg ist zur Zeit 
geschlossen. 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter 
07672/9905-0 und 07672/9905-11 entgegengenommen. 
 

Öffnungszeiten Bürstenmacherwerkstatt Ibach 
Anmeldungen für Gruppenführungen werden jederzeit unter  
 07672/842 oder 07672/9905-0 entgegengenommen. 
 

Bürger für Bürger Dachsberg e.V. 
Telefonisch erreichbar unter 07672/9905-29 (AB) oder Mail: 
kontakt@bfb-dachsberg-ibach.de 
 

Landratsamt Waldshut  07751/86-0 
Montag 08.30 bis 12.30 Uhr 
Dienstag 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 08.30 bis 15.30 Uhr (durchgehend)  
Freitag        08.30 bis 12.30 Uhr 
Die KFZ-Zulassungsstelle Waldshut ist bereits ab 7.30 Uhr, 
zusätzlich mittwochs von 07.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. 
 

Müllabfuhr:   07751/86-5401 
 

Polizeiposten St. Blasien 07672 / 92228-0 
Montag bis Freitag  07.30 bis 17.00 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag  bis 20.00 Uhr 
In der übrigen Zeit ist das Polizeirevier Bad Säckingen Tel. 
07761/934-0 zuständig. 
 

Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Notruf        110 
allgem.- augenärztlicher- und  
kinderärztlicher Notfalldienst  116 117 (Anruf 
kostenlos) 
zahnärztl. Bereitschaftsdienst:     http://www.kzvbw.de 
zahnärztl. Notfalldienst:  0761/120 120 00 
(www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst)                                  
 

Notfalldienst: 
Klinikum Hochrhein Waldshut: 07751/85-0 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen, 10-18 Uhr    
Allg. Notfallpraxis Bad Säckingen:  
Vorübergehend geschlossen 
Gift-Notruf   0761/19240 
Krankentransporte  07751/19222 
 

EnergieDienst AG 
Störungsnummer              07623/921818 
Servicenummer   07623/921242 
 

Sozialstation St. Blasien e.V. 
Friedhofstr. 8, 79837 St. Blasien 07672/2145  
Dorfhelferinnen-Einsatzleitung 
Raphaela Gunkel -  07741/966053     mobil 
0176/17612811 
Raphaela.gunkel@familienwerk-soelden-de 

 

 

 

Caritasverband Hochrhein e.V., Waldshut-Tiengen 
Soziale Beratung           Tel. 07761/5698-0 
Gemeindepsychiatrie          Tel. 07751/8011-0 
Tagespflege St. Franziskus Häusern      Tel. 07672/3410307 
Hausnotruf            Tel. 07751/801121 
 

Diakonisches Werk Hochrhein / Bad Säckingen 
Dienststelle Waldshut,  07751/8304-0 
Dienststelle Bad Säckingen  07761/553589-0 
www.dw-hochrhein.de 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Ehe- Familien- und Lebensberatung, Sozialberatung 
 

DRK Servicestelle SeniorInnen  
Beratung rund um das Thema „Altern“ 
07761-920124 Lucia Woldert, Rot-Kreuz-Str. 4, 79713 Bad Säck.  
www.drk-saeckingen.de 
 

Hospizdienst e.V. 
Begleitung Schwerkranker und ihrer Angehörigen 
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
 07751/802-333 
 

Suchtprobleme? - Wir helfen! 
Für Betroffene und Angehörige 
bwlv. Fachstelle Sucht Waldshut 
Alkohol- und Medikamentenprobleme, Glücksspiel 
 07751/89668-0 
Jugend- und Drogenberatung  
 07751/89677-0 
www.bw-lv.de 
 

Frauen- und Kinderschutzhaus Kreis Waldshut e.V. 
Info:  07751/3553 
 
Frauenberatungsstelle Courage bei häuslicher und 
sexueller Gewalt 
Info:  07741/8082277 (8.00 bis 16.00 Uhr) 
Email: beratung@frauenhaus-wt.de   www.frauenhaus–wt.de 
 

Lebenshilfe Südschwarzwald 
FUD für Familien mit Kindern mit Behinderung 
Zeppelinstr. 2, 79761 Waldshut-Tiengen  07741 / 965 72 77 
 

Schwangerschaftsberatungsstelle Waldshut 
donum vitae – Staatl. anerkannte Beratungsstelle in 
Schwangerschaftskonflikten und Schwangerschaftsberatung 
Waldshut, Rheinstr. 8  07751/898237 www.dv-hochrhein.de 
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
Info 0711/669110  
Mo - Do 10 bis 18 Uhr, Fr 10 bis 14 Uhr 
 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen 
Tierheim Steinatal 2,  07741/684033 
Handy Notruf-Nr. 0151/55414785 
 
Kath. Pfarramt    07672 / 738 
der Seelsorgeeinheit Dachsberg-Ibach 
Ev. Pfarramt St. Blasien  07672 / 906009 
 
Für den Verkehrsteilnehmer - TÜV 
1a-Autoservice Thomas Ebi 
Der nächste HU-Termin findet an folgendem Tag statt: 
Dienstag, 30.01.2024, 15.00 Uhr 
Donnerstag, 01.02.2024 ab 14.00 Uhr 
 
Abgasuntersuchungen sind jederzeit möglich!  
um telefonische Voranmeldung wird gebeten  07755/580 
 
 

 
Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten 
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Fortsetzung von Seite 1: Einladung Sitzung 
 
Die Bevölkerung ist recht herzlich zur öffentlichen 
Gemeinderatssitzung eingeladen.  
 

Das Bürgermeisteramt 
Dr. Stephan Bücheler, Bürgermeister 

 
 
 
 

Katzen suchen neues Zuhause 
Im Bereich Vorderes Feld, Unteribach, ist eine Katze 
zugelaufen und hat 4 Katzenbabys geboren. Da sich ein 
Besitzer bisher nicht gefunden hat, wird das Tier dort 
vorläufig betreut. Sobald die Kätzchen alt genug sind, 
sollen diese in gute Hände abgegeben werden. Sollte es 
sich um Ihre Tiere bzw. Muttertier handeln oder haben 
Sie Hinweise zum Eigentümer, oder möchten gerne ein 
junges Kätzchen bei sich aufnehmen und versorgen, 
melden Sie sich bei der Gemeinde Ibach, Tel. 07672/842 
oder 9905-0. 

 
Hinweis zur Anleinpflicht und zum Umgang mit 
Hunden 
Ein Ärgernis sind leider immer wieder freilaufende 
Hunde, die im Ort, auf Wanderwegen und im Wald 
angetroffen werden. Nach den entsprechenden 
Vorschriften sind Hunde so zu halten, dass niemand 
mehr als nach den Umständen vermeidbar gestört wird.  
Einen gesetzlichen Leinenzwang gibt es nicht, solange 
eine Aufsichtsperson dabei ist, die jederzeit – in Rufweite 
– zuverlässig auf das Tier einwirken kann. In allen 
anderen Fällen ist ein Hund an der Leine zu führen. 

 
 

 

 
 
 

Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 
23.01.2024 
 

1. Frageviertelstunde für Bürger 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 

2. Fortschreibung des Straßensanierungs-
programms der Gemeinde Dachsberg, Vorstellung 
der Planung und Festlegung weiterer Maßnahmen, 
Stellung eines Antrages zum Ausgleichstock 2024, 
Beratung und Beschlussfassung hierüber 
Bürgermeister Bücheler erläutert, dass eine umfassende 
Sanierung von Gemeindestraßen nur mit finanzieller 
Hilfe des Landes möglich ist. Das im Jahre 2001 
aufgelegte Sanierungsprogramm wird jährlich aktuali-
siert und dem Bedarf angepasst.  
Zuletzt wurde das Programm im Jahre 2021 aktualisiert 
und auf dieser Grundlage ein Antrag zur Förderung für 
den Ortsteil Happingen, zur Sanierung der Ortsstraßen 
„Happenmoos“ mit „Wiesenweg“ eingereicht. Hierfür 
wurde eine Förderung in Höhe von 320.000 € durch den 
Ausgleichstock bewilligt. In den Jahren 2022-2023 hatte 
die Gemeinde eine Fortführung des Sanierungspro-
grammes ausgesetzt, da die Umsetzung des Feuerwehr-
bedarfsplanes für den Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses sowie der Ersatzbeschaffung eines Feuerwehr-
fahrzeuges für die Abt. Süd, hohen Investitionsbedarf 
erforderte. Weitere Investitionsmaßnahmen zur Umsetz-
ung des Feuerwehrbedarfsplanes sind jedoch aktuell 
nicht erforderlich, so dass die Gemeindeverwaltung eine 
Fortsetzung des Straßensanierungsprogrammes sowie 
Antragstellung beim Ausgleichstock empfiehlt. 
Mit Stand vom 26.01.2021 sah die Prioritätenliste 
folgende Maßnahmen für eine Antragstellung in den 
Jahren 2023-2024 vor: 

§ Amtliche Bekanntmachungen  

 
 

Infonachmittag mit Anmeldung 
im Kindergarten St. Georg 

 

 

Liebe Eltern, 
wir laden Sie herzlich ein, 

am Donnerstag, den 29. Februar 2024, um 15:00 
Uhr 

den Kindergarten bei einem Rundgang anzuschauen 
und mit uns Fachkräften ins Gespräch zu kommen. 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen. 
 

Es erwartet Sie: 
Lisa Müller, Fachkraft aus dem Häschennest  (Kinder 
ab dem 1. Lebensjahr) 
Brunhilde Meier, Leitung, Fachkraft in der Igelgruppe 
(Kinder ab dem 3. Lebensjahr) 
 

Die Anmeldung für einen Kindergartenplatz ist an 
diesem Nachmittag möglich. Informationen zur Ein-
richtung finden Sie unter: www.gemeinde-
dachsberg.de  Einrichtungen/Kindergarten St. 
Georg 
 

Eine Anmeldung oder Informationen sind auch 
möglich: 

 Telefonisch: Donnerstag, den 07. März von 
9:00 Uhr bis 11:00 Uhr, Tel. 07672 1088 

 Per mail: kiga-wittenschwand@se-
stblasien.de  

 
Sie würden gerne am Infonachmittag dabei 
sein? Dann bitten wir um eine kurze 
Mitteilung per mail bis zum  Montag, 
26.02.2024.    

 

Auf Ihr Kommen freuen wir uns 
Brunhilde Meier und Lisa Müller 

Gerne an Freunde, Nachbarn und Bekannte 
weitersagen! Danke! 

 Aus dem Gemeinderat  
Dachsberg 



Seite 4                 Mitteilungsblatt der Gemeinden Dachsberg und Ibach                              Nummer 3 
 

- Fortsetzung der Sanierungsarbeiten im OT. 
Happingen, Ortsstraßen „Gartenstraße“ und 
„Haldenweg“. 

Darüber hinaus enthält das Sanierungskonzept 
zahlreiche weitere Maßnahmen, die derzeit über einen 
langfristigen Zeitraum in den Jahren ab 2025 
vorgesehen sind. 
Der Vorsitzende informiert, dass eine Sanierung der 
Kreisstraße im Zuge der Ortsdurchfahrt von Inner-
Urberg (Vogelsang) bereits seit 2007 im 
Kreisstraßenerneuerungsprogramm vorgesehen ist. Der 
Landkreis kündigt nun an, dass eine Sanierung der 
Straße im Jahre 2025 erfolgen soll. Die Gemeindever-
waltung empfiehlt daher, das kommunale Sanierungs-
programm zur zeitgleichen Sanierung angrenzender 
Straßenbereiche im Ortsteil Inner-Urberg anzupassen. 
Herr Baumgartner, Ing. Büro Mayer, erläutert die hieran 
angepasste Entwurfsplanung, welche eine Sanierung 
der angrenzenden Parkbereiche am Friedhof, am 
Gemeindehaus Urberg sowie den Bereich des 
„Brunnenweges“ vorsieht. Weitere Maßnahmen sind zur 
Verbesserung der Straßenentwässerung enthalten. Die 
Gemeinde ist für eine ordnungsgemäße Entwässerung 
der an die Kreisstraße anschließenden Bereiche 
zuständig. Aufgrund massiver Felsvorkommen ist der 
Ausbau einer kompletten Oberflächenentwässerung 
nicht sinnvoll. Die Planung sieht im Wesentlichen eine 
Überprüfung und Verbesserung der vorhandenen 
Entwässerungseinrichtungen vor. Ebenfalls werden 
Maßnahmen zur Verkehrsführung vorgeschlagen, 
welche eine konzeptionelle Lenkung der Fußgängerbe-
reiche für die Schüler- und Kindergartenkinder 
beinhaltet. Wo möglich soll dies durch die Anlegung von 
Gehwegen im Ortsbereich erfolgen, damit die Kinder 
gefahrlos die Bushaltestelle bzw. die Bereiche der 
Kreisstraße passieren können. Weitere ergänzende 
Möglichkeiten zum Schutz der Fußgänger bzw. Schul-
kinder wurden diskutiert. Beispielsweise die Anlegung 
einer Bushaltestelle vor der Einmündung „Zum 
Bildsteinfelsen“, welche ein Anhalten des Busses mit 
Warnblinkanlage auf der Straße ermöglicht und die 
Schüler ein/-austeigen lässt.  
Die Kinder könnten so gesichert hinter dem Bus die 
Fahrbahn queren. Als weitere Alternative wird die 
Ausweisung des Kreisverkehrs als „Einbahnstraße“ mit 
einer Bushaltestelle vor der Einmündung „Zum Bildstein-
felsen“ erörtert. Für eine Änderung der Verkehrsführung 
sind jedoch weitere Abklärungen erforderlich und sofern 
die Maßnahme zur Ausführung gelangen sollte, im 
Rahmen der Ausführungsplanung zu beschließen. 
Gemeinderätin Helga Schmid bittet, nach Möglichkeit die 
Gehwege mit Niederbordsteinen für eine möglichst 
„barrierefreie Nutzung“ vorzusehen. 
Der Vorsitzende informiert, dass der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 26.09.2023 beschlossen hatte, einen 
Förderantrag für den Zusammenschluss der Kläranlagen 
der Gemeinden Dachsberg und Ibach zur interkommu-
nalen Zentralkläranlage Niedermühle, zu stellen. In 
einem ersten Schritt soll die Kläranlage Schmalenberg 
aufgelöst und die Abwässer an einen zentralen 
Anschluss an die Kläranlage Niedermühle über den 
Ortsteil Oberbildstein angeschlossen werden. Der Bau 
einer entsprechenden Freispiegelleitung mit einer 
Leitungslänge von 860 m im Bereich der Gemeinde-
straße „Höll-Oberbildstein“, stellt hierzu die wirtschaft-
lichste Lösung dar. Die Gemeinde hat hierfür bereits 

einen Förderantrag gestellt und hofft, dass die 
Maßnahme ebenfalls im Jahre 2025 zur Ausführung 
kommen wird. Die Straße befindet sich in einem 
schlechten Zustand und soll zeitgleich mit der Verlegung 
der Abwasserleitung saniert werden. Bei einer 
Koordinierung beider Maßnahmen können so große 
Synergieeffekte genutzt werden. Herr Baumgartner 
erläutert die Sanierungsplanung in diesem Bereich, 
welche eine Sanierung der Tragdeckschicht im 
Hocheinbau mit 10 cm Stärke, sowie teilweise Verbreite-
rungen der Straße vorsieht. 
Gemeinderat Patrick Böhler regt an, gleichzeitig 
Maßnahmen zur Verbesserung der Löschwasser-
versorgung für die Bereiche Höll und Oberbildstein zu 
koordinieren. Gemeinderat Willi Büchele sieht als eine 
Möglichkeit, nach Auflösung der Kläranlage Schmalen-
berg diese zur Einrichtung einer Löschwasservorhaltung 
zu nutzen. Der Vorschlag wird seitens der Ratskollegen 
für gut befunden und soll im Rahmen der Planungen 
näher untersucht werden. Eine Verbesserung der 
Löschwasserversorgung in Oberbildstein hingegen soll 
mit der Auflösung der Kläranlage Wittenschwand, 
welche zu einem späteren Zeitpunkt folgt, verbunden 
werden. 
Durch eine Koordinierung und gleichzeitige Ausführung 
mit der Maßnahme des Landkreises bzw. der 
Sanierungsmaßnahmen in Inner-Urberg, könnte die 
Gemeinde von zusätzlichen Synergieeffekten profitieren. 
Das Planungsbüro veranschlagt die Kosten für die 
Sanierung der Straße Laithe-Höll-Oberbildstein sowie 
den Anteil an der Sanierung der Ortsdurchfahrt Inner-
Urberg auf insgesamt 485.000 EUR. 
Andererseits sieht das Straßensanierungsprogramm der 
Gemeinde mit Stand Januar 2021 die Fortsetzung der 
Straßensanierungsmaßnahmen im Ortsteil Happingen, 
im Bereich der „Gartenstraße“ und „Haldenweges“, vor. 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass durch eine 
Koordinierung der vorgenannten Planungen mit dem 
Landkreis, weitere Sanierungsmaßnahmen im Ortsteil 
Happingen, zumindest zeitweise, zurückgestellt werden 
müssten. Gemeinderat Daniel Bücheler vertritt die 
Ansicht, dass die Sanierung der Ortsdurchfahrt Inner-
Urberg bereits seit dem Jahre 2007 vorgesehen ist und 
immer wieder hintenangestellt werden musste. Zuletzt 
stand eine Sanierung im Jahre 2016 kurz bevor und 
musste aufgrund einer Änderung des Kreisprogrammes 
erneut zurückgestellt werden. Er empfinde eine 
Änderung der Sanierungsplanung somit nicht als 
Rückstellung des Ortsteiles Happingen sondern als 
folgerichtige Anpassung der Sanierungskonzeption. 
Gemeinderat Daniel Hierholzer pflichtet diesem bei, 
auch die Anwohner der betreffenden Bereiche in 
Happingen äußern hierfür Verständnis, jedoch wird 
gebeten, die Einplanung der Maßnahmen im 
mittelfristigen Zeitraum beizubehalten. 
Ratsmitglied Lothar Behringer bittet mit Blick auf eine 
nachhaltige Sanierung, Augenmerk auf den Einbau einer 
entsprechend starken Tragdeckschicht zu legen. Im 
Rahmen zurückliegender Sanierungsarbeiten im Ortsteil 
Hierholz wurden entsprechende Versuche durchgeführt 
und zeigen vielversprechende Ergebnisse hinsichtlich 
unterschiedlicher Asphaltstärken. Herr Baumgartner 
erläutert, dass die geplanten Maßnahmen überwiegend 
im Hocheinbau mit ausreichender Stärke vorgesehen ist. 
Das Gremium bekundet Bereitschaft, dies in Augen-
schein zu nehmen. Herr Behringer dankt Herrn 
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Baumgartner für die langjährige kompetenten und 
zuverlässigen Planungsleistungen des Büros. Der 
Vorsitzende schließt sich dem Dank an und plädiert 
dafür, die vorgetragenen Anregungen und Hinweise des 
Gremiums im Rahmen der weiteren Planungen zu 
untersuchen. 
Auf der Grundlage des so vorgelegten und aktualisierten 
Straßensanierungskonzeptes mit Stand Januar 2024 
empfiehlt die Verwaltung eine Förderung durch den 
Ausgleichstock wie folgt zu beantragen: 
1. OT Inner-Urberg, Ortsstraße Vogelsang u. weitere

              300.000 €  
2. Gemeindeverbindungsstraßen Höll-Oberbildstein

              185.000 € 
Die Gesamtkosten in Höhe von ca. 485.000 € werden im 
Haushalt für das Jahr 2024 entsprechend veranschlagt. 
a) Fortschreibung Straßensanierungsprogramm 
Der Gemeinderat beschließt die Fortschreibung des 
Straßensanierungsprogrammes hinsichtlich des 
vorgeschlagenen Umfangs sowie der vorgesehenen 
Priorisierung wie vorgelegt. Eine weitere Priorisierung 
erfolgt laufend im Rahmen der Erfordernisse bzw. nach 
Bedarf sowie in Koordination mit weiteren 
Erschießungsmaßnahmen. 
b) Antrag Ausgleichsstock 2024 
Gemäß der beschlossenen Fortschreibung des 
Sanierungsprogrammes stimmt der Gemeinderat der 
Antragstellung vorgenannter Maßnahmen zur 
Antragstellung beim Ausgleichstock 2024 zu.  
(Abstimmung einstimmig) 
 

3.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2024, Beratung und Beschluss-
fassung hierüber 
Bürgermeister Bücheler erläutert, dass sich der 
Finanzbedarf für das Jahr 2024 insgesamt, bzw. die 
ordentlichen Erträge auf 4.282.600 € und die 
ordentlichen Aufwendungen auf 4.377.600 € belaufen. 
Somit erwirtschaftet der Ergebnishaushalt ein negatives 
Gesamtergebnis von -95.000 €. Darüber hinaus wurden 
die Einnahmen und Ausgaben im Ergebnishaushalt auf 
der Grundlage des Haushaltsplanes bzw. des zu 
erwartenden Rechnungsergebnisses 2023 zzgl. 
Kostensteigerungen erstellt. Es zeichne sich jedoch ein 
positives Rechnungsergebnis für das Jahr 2023 ab. 
Veranschlagt war ein Defizit im Ergebnishaushalt von -
199.700 €. Dieser kann durch Mehreinnahmen und 
Einsparungen weitgehendst abgedeckt werden. 
Gemeindekämmerer Michael Denz erläutert dem 
Gremium die finanzpolitischen Zusammenhänge anhand 
der Berechnungen der zu erwartenden steuerkraft-
abhängigen Finanzzuweisungen und Umlagen im 
Haushaltsjahr 2024. Die Steuerkraftmesszahl hat sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht groß verändert, da die 
Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde derzeit 
konstant sind. Insgesamt nimmt die Gemeinde im 
nächsten Jahr aus dem kommunalen Finanzausgleich 
ca. 140.000 € mehr ein als im Vergleich zur Planung des 
Vorjahres. Andererseits wird der Gemeindehaushalt 
durch eine deutliche steigende Finanzausgleichs- und 
Kreisumlage belastet. Hinzu kommen weitere Kosten-
steigerungen im Bereich der Personalkosten durch 
tarifliche Anpassungen und einer neuen Stelle in der 
Gemeindeverwaltung. Erheblich sind nach wie vor die 
Mehrausgaben im Bereich des Energiesektors. Im 
Vergleich zum Vorjahr können die Kosten aufgrund 
eines neuen Energielieferungsvertrages relativiert 

werden. Die Gewerbesteuer bleibt ein Unsicherheits-
faktor. Der Ansatz wurde mit 320.000 € angesetzt. Im 
Haushaltsjahr 2023 wurden Einnahmen in Höhe von ca. 
400.000 € erzielt. 
Bei der Verwaltungskostenerstattung durch die 
Gemeinde Ibach hatte der Gemeinderat bereits im Laufe 
des Jahres eine Änderung beschlossen. Dies in der 
Form, dass die Kosten nichtmehr nur nach Einwohner-
zahlen verrechnet, sondern auch nach tatsächlichem 
Aufwand für die vorzuhaltenden Doppelstrukturen. Die 
Erstattung schlägt sich derzeit in der Planung mit einem 
Umfang von 135.000 € nieder und wurde gleichfalls 
durch den Gemeinderat der Gemeinde Ibach im Rahmen 
der Haushaltsberatungen akzeptiert. 
Für die Kindergartenförderung wird von einem 
Mehraufwand (Umlagezahlungen abzgl. Förderung) von 
45.000 € ausgegangen. Insgesamt werden Mittel in 
Höhe von 348.000 € zur Förderung der Kindereinrich-
tungen in der Gemeinde eingeplant. 
Bei den weiteren Einnahmen, wie der Grundsteuer, 
werden Einnahmen in Höhe von 154.000 € veranschlagt. 
Gemeinderat Daniel Bücheler erkundigt sich über die zu 
erwartenden Auswirkungen der Grundsteuerreform 
hinsichtlich des Steueraufkommens. Der Vorsitzende 
erläutert, dass ein Großteil der neuen Steuermessbe-
scheide noch ausstehe. Zum 01.01.2025 muss die 
Steuererhebung auf Basis der neuen Rechtsgrundlage 
erfolgen. 
Auch im Bereich der Feuerwehr wurde der Ansatz für 
weitere Beschaffungen, insbesondere für die 
persönliche Schutzausrüstung der Feuerwehrange-
hörigen, entsprechend erhöht. Ziel der Verwaltung ist es, 
die Einrichtung so gut wie möglich auszurüsten. 
Bürgermeister Bücheler dankt den Verantwor-
tungsträgern für die gute Zusammenarbeit. 
Der Investitionsplan umfasst ein Volumen von 3.701.500 
€, im Wesentlichen sind folgende Maßnahmen 
eingeplant: 
 Digitalisierung: Die Verwaltung hofft, den Breit-

bandausbau im Laufe des Jahres endgültig 
abschließen zu können.  

 Infrastruktur/Straßenbau: Die Abrechnung der 
derzeit noch nicht fertiggestellten Straßensa-
nierungsarbeiten mit den restlichen Zuschüssen 
und noch anstehenden Kosten bzgl. der 
Schlussrechnungen. 

 Fortschreibung des Straßensanierungskonzeptes 
der Gemeinde, Stellung Förderantrag beim 
Ausgleichstock für entsprechende Sanierungsmaß-
nahmen an der in Inner-Urberg sowie der GV Höll-
Oberbildstein. Entgegen der Sitzungsvorlage wurde 
der Investitionsbetrag von 450.000 € auf 485.000 € 
angepasst. 

 Energetische Verbesserungsmaßnahmen: Erneue-
rung und Umstellung der Beleuchtungseinrich-
tungen in der Dachsberg-Halle auf LED-Beleuch-
tung, Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-
Technik, Errichtung einer öffentlichen Ladeinfra-
struktur am Rathaus, Installation Photovoltaik-
anlagen auf gemeindeeigenen Einrichtungen. 

 Feuerwehr Dachsberg: Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses in Vogelbach sowie die Anschaffung 
eines Feuerwehrfahrzeuges HLF 10 für die 
Abteilung Süd; Erneuerung der vorhandenen 
Sirenenanlagen mit digitalem Betrieb. 
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 Erneuerung Prozessleitsystem/Einrichtung 

„Intranet“ der kommunalen Wasserversorgungs-
anlagen 

Im Mittelfristigen Finanzplan sind folgende Maßnahmen 
vorgesehen: 

- Maßnahmen zur Fortschreibung des Straßen-
sanierungskonzeptes. 

- Anschluss des Ortsteiles Schmalenberg und Höll an 
die KA Niedermühle, hierfür wurde bereits im Jahre 
2023 ein Zuwendungsantrag eingereicht. Diese 
Maßnahme kann nur durchgeführt werden, wenn 
eine 80% Förderung bewilligt wird. 

- Energetische Sanierung 
- Ausrüstung der Abwasserpumpwerke mit 

Photovoltaikanlagen 
Die Durchführung der Investitionsmaßnahmen hängen in 
großem Umfang von der damit verbundenen Förderung 
und Finanzierung durch das Land ab. Zudem sind 
entsprechende Kreditaufnahmen für die Erstellung von 
Photovoltaikanlagen auf dem Rathaus, der Kläranlage 
Niedermühle und dem Gemeindehaus Vogelbach in 
Höhe von 87.000 € eingeplant. Die Anlagen wurden 
teilweise in 2023 installiert, die Fertigstellung erfolgt im 
Jahre 2024. Eine Inanspruchnahme der Kredite wird 
erstmalig in diesem Jahr erforderlich werden. Die 
Einnahmen/Einsparungen tragen vollumfänglich Zins 
und Tilgung. Für den Breitbandausbau war im Vorjahr 
eine Kreditaufnahme in Höhe von 300.000 € eingeplant, 
welcher planmäßig in Anspruch genommen werden 
musste um die Liquidität der Gemeinde sicherzustellen. 
Mit der Inbetriebnahme des Breitbandnetzes können 
Zinsen und Tilgung jedoch vollumfänglich durch die 
Konzessionseinnahmen aus der Verpachtung des 
Breitbandnetzes erfolgen. Hier wird mit Einnahmen in 
Höhe von netto 31.000 € gerechnet. Zum Jahresbeginn 
2024 betrug die Liquidität der Gemeinde 288.860 €.  
Der Vorsitzende stellt dar, dass mit den geplanten 
Investitionsmaßnahmen, insbesondere im energeti-
schen Bereich, eine generelle Betriebskostensenkung 
angestrebt werde. Dies insbesondere auch durch die 
Installation von Photovoltaikanlagen. Mit den so 
möglichen Einsparungen bzw. Einnahmen ist eine 
Refinanzierung mittelfristig umsetzbar und kommen 
nach erfolgter Tilgung vollumfänglich dem Haushalt 
zugute. Im Bereich der Feuerwehr ist neben dem 
Neubau des Gerätehauses auch die Ersatzbeschaffung 
des Feuerlöschfahrzeuges der Einsatzabteilung Süd mit 
einer Investitionssumme in Höhe von ca. 570.000 € 
vorgesehen. Ebenfalls sind mit der Fortführung des 
Straßensanierungsprogrammes weitere investive 
Maßnahmen geplant. Die Maßnahmen sind indes nur 
durchführbar, wenn dafür die entsprechenden 
Zuschussgelder genehmigt werden. 
Da im Jahr 2023 nicht alle Zuschussmaßnahmen 
abgerechnet werden konnten, wurden die noch 
abzurechenden Einnahme- und Ausgabeansätze in das 
Jahr 2024 übertragen.  
Bürgermeister Bücheler trägt die Eckpunkte der 
Haushaltssatzung vor. Im Ergebnishaushalt muss wie 
dargelegt ein negatives Gesamtergebnis in Höhe von 
95.000 €verbucht werden. Eine Kompensation durch 
Steuererhöhungen ist nicht erforderlich. Auf der 
Grundlage von § 79 der Gemeindeordnung beschließt 
der Gemeinderat die Haushaltssatzung mit ihren 
Anlagen für das Haushaltsjahr 2024. Bürgermeister 
Bücheler bedankt sich bei Rechnungsamtsleiter Michael 

Denz für die umfangreiche Arbeit bei der Erstellung der 
Planung. 
(Abstimmung einstimmig). 
 

4. Verschiedenes und Bekanntgaben, Wünsche und 
Anträge 
-  Neujahrsempfang / Verleihung Ehrenamtspreis 
der Gemeinde 
Im Rahmen des Neujahrsempfangs am 11.01.2024 
wurden Willi Büchele, Schmalenberg, und Andreas 
Böhler, Ruchenschwand, mit dem Ehrenamtspreis der 
Gemeinde für das Jahr 2023 ausgezeichnet. 
Weitere Ehrungen wurden insbesondere für soziales 
Engagement in der Gemeinde durchgeführt. Der 
Vorsitzende bringt seine Freude hierüber zum Ausdruck 
und dankt den Gemeinderäten und interessierten 
Bürgern für den guten Besuch des Neujahrsempfangs. 

-  Gruppenwasserversorgung Zweckverband 
Höchenschwanderberg 
Der Vorsitzender gibt einen Überblick über den 
Wasserverkauf der Gruppenwasserversorgung an ihre 
Verbandsmitglieder. Neben dem Wasser aus den 
eigenen Versorgungsbereichen bezieht die Gemeinde 
Dachsberg seit dem Jahre 2009, bei Bedarf Wasser aus 
der Gruppenwasserversorgung. Die Abnahmemenge 
liegt im Durchschnitt bei ca. 3.500 m³/Jahr. 
 

-  Wasserrohrbruch am letzten Wochenende 
Am Samstag, den 20.01. kam es im Ortsteil Happingen 
zu einem Wasserrohrbruch an der 
Hauptversorgungsleitung. Dank des 
Bereitschaftsdienstes des Bauhofes konnte die 
betreffende Stelle schnell lokalisiert und die 
Reparaturarbeiten noch am Sonntag abgeschlossen 
werden. Der Vorsitzende dankt den Mitarbeitern für die 
schnelle Behebung. Gemeinderat Daniel Hierholzer 
bestätigt, dass Dank des schnellen Handelns der 
Bauhofmitarbeiter die Wasserversorgung nur kurzzeitig 
beeinträchtigt war und schließt sich dem Dank des 
Vorsitzenden an. 
 

-  Aktion Stadtradeln 2024 
Die Gemeinde Dachsberg wird zum dritten Mal an der 
Aktion „Stadtradeln“ teilnehmen. Der Aktionszeitraum 
dauert vom 15.06.-05.07.2024. Bürgermeister Bücheler 
bittet um Terminvormerkung und lädt alle Einwohner ein, 
möglichst zahlreich beim Radeln für ein gutes Klima, 
mitzuwirken. 
 

-  Gemeindepartnerschaft St. Jean de Sixt 
In diesem Jahr werden die Feierlichkeiten anlässlich des 
30-jährigen Bestehens der Gemeindepartnerschaft in 
der Gemeinde Dachsberg stattfinden. Als Termin für die 
Jubiläumsfeier wurde das Wochenende Samstag/Sonn-
tag, 27./28. Juli 2024 festgelegt. Die Gemeinde möchte 
die Organisation dieses Festes gerne gemeinsam mit 
allen Vereinen und auch interessierten Bürgern 
besprechen. Eine erste Besprechung zu der über das 
Amtsblatt eingeladen wird, findet am Dienstag, den 
30.01.2024 statt. 
 

-  Kinderspielplatz am Rathaus Wittenschwand 
Gemeinderätin Helga Schmid erkundigt sich über 
etwaige Unterhaltungsmaßnahmen am Spielplatz. 
Gemeinderat Daniel Bücheler informiert, dass hierzu ein 
Arbeitseinsatz seitens der Eltern bzw. Dorfgemeinschaft 
vorgesehen ist. 
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Gemeinde Dachsberg 
Restmüll: Montag, 29. Januar 2024  
Bio-Tonne: Montag, 05. Februar 2024 
Gelber Sack: Donnerstag, 01. Februar 2024 
Blaue Tonne: Freitag, 23. Februar 2024 
jeweils ab 6.00 Uhr 
 
Gemeinde Ibach 
Restmüll: Montag, 29. Januar 2024  
Bio-Tonne: Montag, 05. Februar 2024 
Gelber Sack: Dienstag, 13. Februar 2024 
Blaue Tonne: Montag, 05. Februar 2024 
jeweils ab 6.00 Uhr  

 
Bei Fragen oder Reklamationen zur Abfuhr „Gelber 
Sack“ 
Hotline der Fa. Remondis 0800 122 32 55 
Alle Abfalltermine und kurzfristigen Änderungen ent-
nehmen Sie auch auf der Homepage der Abfallwirtschaft 
des Landkreises Waldshut. 

 
Recyclinghof St. Blasien (auch Sperrmüll) 
Geöffnet: Mittwoch: 14.00 – 17.00 Uhr 

Freitag:      14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag:   10.00 – 14.00 Uhr 

Die letzte Einfahrt ist jeweils 15 Minuten vor Ende der 
Öffnungszeiten.  

 
 

 

 

Rentensprechtag in St. Blasien 
Der nächste Rentensprechtag findet am 30.01.2024 im 
Rathaus St. Blasien statt. Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter der Telefonnummer: 07672/414-27.  

 
Landratsamt Waldshut  
– Pflegestützpunkt –  
Informationen und individuelle Beratung rund um das 
Thema Pflege. 
Außensprechstunde im Rathaus St. Blasien: 
Mittwoch, den 14.02.2024 von 09.00 Uhr – 11.00 Uhr  
Außensprechstunde im Rathaus Görwihl: 
Mittwoch, den 07.02.2024 von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Termine können nur nach vorheriger Vereinbarung 
stattfinden. Die zuständige Beraterin ist Frau S. 
Schlageter. 
Terminvereinbarung unter Tel. Nr.: 07751/86-4290 oder 
per ©: simone.schlageter@landkreis-waldshut.de 

 
Sprechstunden des Sozialpsychiatrischen 
Dienstes des Caritasverbandes Hochrhein  
Ort: Räumlichkeiten der Sozialstation St. Blasien e.V., 

Friedhofstraße 8, 79837 St. Blasien 

Zeit: Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 14:00- 
16:00 Uhr 

Nächster Termin: 08.02.2024 
Telefonische Voranmeldung unter 07751/801133 oder 
07751/801143 ist erwünscht. 

 
Caritasverband Hochrhein 
Frühstückstreff für seelisch belastete Menschen 
- ein Angebot des Caritasverbandes Hochrhein 
Der Frühstückstreff ist ein Treffpunkt für psychisch 
belastete Menschen sowie alle interessierten Personen. 
Die Treffen finden 14-tägig, jeweils mittwochs, von 
9.00 bis 11.00 Uhr statt im Theophil-Lamy-Haus, Im 
Frongarten 2, 79837 St. Blasien. Wer sich 
angesprochen fühlt, kann sich gerne unter der Telefon-
nummer 07751/801133, b.scholz@caritas-hochrhein.de 
(B. Scholz) anmelden. Ohne Anmeldung können wir 
aktuell leider niemanden aufnehmen. 
Nächster Termin: 31.01.2024 

 
Junge Gruppe! 
Du leidest an Depressionen und/oder einer Angst-
erkrankung? 
Dann bist du bei uns genau richtig. 
Schon mal an Selbsthilfegruppe gedacht? 
Probiere es aus, du wirst überrascht sein. 
Wir treffen uns jeden zweiten und vierten Montag um 19 
Uhr in den Räumlichkeiten der Caritas in Waldshut. 
Melde dich per WhatsApp +4915153391565 oder Mail: 
Du-bist-nicht-alleine@mail.de. 

 
Selbsthilfegruppe der Angehörigen psychisch 
erkrankter Menschen  
Unser nächster Gruppenabend findet am Mittwoch, den 
31. Januar 2024 um 19 Uhr in den Räumen des 
Caritasverbandes, Poststr. 1 in Waldshut statt. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Info`s unter: Barbara Scholz, Sozialarbeiterin, 
Caritasverband, Tel.: 07751-801133 

 
Die IBB-Stelle Waldshut-Tiengen informiert: 
Die unabhängige Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle für psychisch erkrankte Menschen 
und ihre Angehörigen bietet in den Räumen des Land-
ratsamtes Waldshut-Tiengen am 05.02.2024 (Raum 
264) persönliche Beratungsgespräche an. Die Sprech-
stunde findet immer zwischen 14:30 - 16:30 Uhr statt. 
Wir bitten, wenn möglich, um telefonische Voranmel-
dung. Zusätzlich bieten wir weiterhin telefonische 
Beratung an.  
Sie können uns unter Telefon 07751 / 9151110 
(Anrufbeantworter) 24 Stunden täglich erreichen oder zu 
Bürozeiten unter Telefon 07751 / 86-4254. 
Auch sind wir erreichbar unter E-Mail: IBB-WT@web.de. 
Sie können auch unsere Homepage besuchen: 
www.ibb-waldshut.de 
 

 

 Sprechtage  

Müllentsorgung 
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Kinder zu betreuen 
begeistert auch Sie? 
 

 Möchten Sie neben 
eigenen Kindern noch andere 

Kinder dauerhaft in Teilzeit oder Vollzeit 
betreuen?  

 Sind Ihre Kinder aus dem Haus und Sie möchten 
die Kindererziehung nun mit Verdienst ausüben?  

 Sie sind berufstätig, wollen sich verändern und 
qualifiziert und in selbständiger Tätigkeit mit kleinen 
Kindern arbeiten?  

 

Dann werden Sie Tagesmutter oder Tagesvater! Die 
selbstständige Tätigkeit als Tagespflegeperson setzt 
u.a. die Teilnahme und den erfolgreichen Abschluss 
eines Qualifizierungskurses voraus.  
Der Qualifizierungskurs hat einen Umfang von 300 
Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in zwei 
Kursblöcke. Nach dem praxisvorbereitenden Grundkurs 
(50 UE) kann eine Pflegeerlaubnis beantragt werden. 
Somit haben die Kursteilnehmenden die Möglichkeit 
schon während der Qualifizierung eine Betreuung für 
Tageskinder anzubieten. Neben der Teilnahme am 
Qualifizierungskurs, müssen angehende Tagesmütter 
und -väter eine pädagogische Konzeption verfassen und 
schließen die Qualifikation mit einem Kolloquium ab. 
Dieser Qualifizierungskurs wird i.d.R. jährlich über das 
Jugendamt Waldshut angeboten und ist für die 
Kursteilnehmenden kostenfrei.  
Kontakt:  
KTP.Qualifizierung@landkreis-waldshut.de  
Weitere Informationen: 
https://www.landkreis-
waldshut.de/jugendamt/abteilungen/ 
kindertagesbetreuung/tagespflegepersonen 

 
Einladung zu Friedas 
Gartencafé         
und zum Offenen Treff für 
pflegende Angehörige 

Am 28. Januar ist Friedas Gartencafé wieder geöffnet! 
Auch im neuen Jahr laden wir Sie wieder ein in einen 
Raum der Großzügigkeit und der Begegnung.                   
In Friedas Gartencafé treffen Sie Menschen, die auf 
Vergesslichkeit und Beeinträchtigungen aus einem 
Blickwinkel der Zuversicht und Hoffnung schauen und 
Verantwortung übernehmen. Auch der offene Treff für 
pflegende Angehörige findet wieder statt, die sich 
eine Stunde vorher um 14:00 Uhr miteinander treffen – 
Betroffene begrüssen wir in unserem Team. 
Friedas Gartencafé: am 28. Januar 2024 von 15:00 bis 
17:00 Uhr im Garten bzw. den Räumen der Stoll VITA 
Stiftung in Waldshut, Brückenstrasse 15,              
79761 Waldshut, bei jedem Wetter!  
Offener Treff für pflegende Angehörige: von 14:00 
bis 15:00 Uhr 
Weitere Informationen zu Mit-einander Hochrhein, der 
lokalen Allianz für Menschen mit Demenz am Hochrhein: 
http://mit-einander-hochrhein.de  
 

Bildungszentrum Waldshut 
Eisenbahnstr. 29 | 79761 Waldshut-Tiengen 
Anmeldung unter www.bildungszentrum-waldshut.de, 
weitere Informationen per Mail info@bildungszentrum-
waldshut.de oder per Telefon 07751 8314-500. 
 

Nachhaltigkeit - Verzicht oder Chance | 
Impulsvortrag 
Mo. 29.01.2024, 18:30 
Bedeutet „Nachhaltigkeit“ nur Verzicht oder beinhaltet es 
nicht doch auch Chancen? An diesem Abend werden Sie 
mit Sicherheit die Chancen, Vorteile und Freuden der 
Nachhaltigkeit entdecken:  
Es wird ein Mix aus Impulsvortrag, Austausch und 
Diskussionen sein. Man geht definitiv mit Wissen, 
Anregungen und mindestens einer selbstbestimmten 
konkreten Umsetzungsaktion nach Hause.  
Anmeldung unter: FridoSpace@esadioezesanstelle.de  
oder monika@newwork-uffm-land.de 
Referent: Andreas Bachofner, siehe auch 
www.bachofner.ch.   
Veranstaltungsort: Kath. Gemeindehaus, Waldshut | 
FridoSpace 
 
[Hybrid] Bleibende Spuren hinterlassen | Vortrag 
Nachlass und Testament 
Mi. 31.01.2024, 19:00 - 20:30 
Wissen Sie, wer Ihre Erben sind? Ihre Kinder? Ihre 
Geschwister? Der Staat? 
Nur wenn Sie ein Testament verfassen, können Sie 
bestimmen, was Sie an die nächste Generation 
weitergeben wollen. Sie können festlegen, wer Ihre 
Erben werden und wer darüber hinaus mit einem 
Vermächtnis bedacht werden soll. Ihr Nachlass kann 
vieles bewirken. Ergänzend zu den Informationen im 
Vortrag gibt es eine kostenlose Infomappe.  
Referent: Martin Müller 
Teilnahmegebühr: kostenfrei 
Veranstaltungsort: Hybrid Dieser Vortrag findet in 
Präsenz vor Ort statt und wird per Zoom übertragen. Sie 
können entweder zu Hause oder in unseren Räumen an 
der Veranstaltung teilnehmen. 

 
Dt. Rentenversicherung Baden-Württemberg 
Rentenversicherungsbeitrag bleibt 2024 konstant  
Änderungen ergeben sich für bestimmte 
Arbeitsverhältnisse und Berufsgruppen  
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW) gibt bekannt, dass der Rentenver-
sicherungsbeitrag das siebte Jahr in Folge bei 18,6 
Prozent des Bruttolohnes bleiben wird. Die 
Beitragsbemessungsgrenze zur allgemeinen Renten-
versicherung hingegen steigt von monatlich 7.100 Euro 
auf 7.550 Euro, oder 90.600 Euro im Jahr. 
Rentenversicherungsbeiträge müssen lediglich bis zu 
dieser Verdienstgrenze geleistet werden. 
 

Beitrag für freiwillig Rentenversicherte, pflicht-
versicherte Selbstständige und Handwerker steigt 
moderat  
Wer freiwillig in die gesetzliche Rentenversicherung 
einbezahlt, muss künftig monatlich einen um 3,35 Euro 
höheren Mindestbeitrag leisten. Dieser beträgt somit im 
nächsten Jahr 100,07 Euro im Monat statt bislang 96,72 
Euro. Der monatliche Höchstbetrag liegt bei 1.404,30 
Euro. Der Regelbeitrag für versicherungspflichtige 

Was sonst noch interessiert 
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Selbständige und Handwerker beträgt monatlich 657,51 
Euro. Das Entrichten des halben Regelbeitrags ist für 
selbstständige Existenzgründer möglich. 
 

Änderungen für Mini- und Midi-Jobber 
Aufgrund der Erhöhung des Mindestlohns auf 12,41 
Euro pro Stunde steigt die monatliche Verdienstgrenze 
für Mini-Jobber im nächsten Jahr auf 538 Euro pro 
Monat. Diese Anhebung führt dazu, dass sich die 
Untergrenze für Midi-Jobber entsprechend erhöht. Als 
Midi-Jobber gelten somit alle, die monatlich zwischen 
538,01 Euro und 2000 Euro verdienen. Sie zahlen 
reduzierte Beiträge zur Rentenversicherung, ohne dass 
sich dadurch ihre Rentenansprüche vermindern.  

 

 
 

KURSANGEBOT 
„Stärke für Pflegende“ – Unterstützung für 
pflegende Angehörige 
Miteinander reden kann schwer sein, wenn einer den 
anderen nicht versteht. 
Wie kann ich verstehen, was der andere braucht und wie 
kann ich ausdrücken, was mir wichtig ist, wenn die 
Situation durch Krankheit oder Demenz belastet ist? 
Wenn alles schlimmer wird, wenn Gespräch nicht 
möglich scheint, wenn alle leiden und die Hoffnung 
schwindet. 
Im Kommunikationskurs „Stärke für Pflegende“ geht es 
um das gemeinsame Gespräch auch in schwierigen 
Zeiten, um klare Aussagen und gegenseitiges 
Verstehen. Es geht um Entlastung und um die Hoffnung, 
auch noch gute Zeiten miteinander zu haben. 
Ein neuer Kurs mit sechs Einheiten startet am 15. 
Februar 2024 in Räumen der AOK in Waldshut, am 
Rheinfels 2. Die weiteren Termine sind: 
22. und 29. Februar, 7., 14. und 21. März 2024, jeweils 
von 14:00 bis 16:00 Uhr. 
Anmeldung per Mail miteinanderhochrhein@gmail.com 
oder telefonisch unter 07751/700959 (Beate Harmel) 
oder 07751/864255 (Pflegestützpunkt in Waldshut). 
Die Kurskosten werden übernommen. Für Teilnehmen-
de entstehen keine Kosten. 
Ein Angebot des Steinbeis Instituts für Kommunikation in 
Kooperation mit  

 
Bildungswerk Waldkirch/Waldshut 
NEUE ENGLISCHKURSE   
Englisch Konversationskurs „Sitwalk“  
In dieser neuen Mischform finden die ersten 5 Termine 
klassisch im Kursraum statt. Dort werden zentrale 
Kommunikations- und Sprechtechniken samt 
Wortschatz vermittelt. 
Mit Beginn der Sommerzeit kommen diese erworbenen 
Kenntnisse in der zweiten Kurshälfte als „Walking & 
Talking“ im schönen Südschwarzwald zum Einsatz. 
Level:  B1+/B2 
Beginn: Donnerstag, 22.02.2024, 19:00 Uhr 
Dauer:  10 Termine à 90 Min. 
Ort:   Seitentrakt Halle Remetschwiel (erste 5     
              Abende) 
Kosten:  € 70,00 (bei 10 TN) 

Englisch 60+ / Anfänger*innen mit Vorkenntnissen 
Sie haben bereits die ersten „Gehversuche“ in Englisch 
erfolgreich absolviert und möchten nun Ihre 
Grundkenntnisse weiter ausbauen bzw. „verschüttete“ 
Kenntnisse wieder auffrischen? Dann ist dieser Kurs 
genau das Richtige für Sie. In entspannter Umgebung 
lernen Sie, spontan zu sprechen und Hemmschwellen zu 
überwinden. 
Level:   A1+ 
Beginn: Freitag, 16.02.2024, 10:00 Uhr 
Dauer:  10 Termine à 75 Min. 
Ort:  Seitentrakt Halle Remetschwiel  
Kosten:  € 75,00 (bei 8 TN) 
 

Die Kursleiterin Simone Tröndle freut sich auf 
Anmeldungen und erteilt gerne weitere Auskünfte. 
Email: Simone.Troendle@t-online.de,  
Tel.: 0171 7879278 

 

 
Wiedereinstieg: Jetzt komm ich! 
Offenes Beratungsangebot für Frauen am 21.02.2024 
von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Sie wollen beruflich durchstarten und vielleicht ganz 
neue Wege gehen? Sie wissen aber nicht so richtig, wie 
Sie es anpacken sollen?  
Die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
Sonja Schäfer (Tel. 07621/178-305) und Ninja 
Wildemann (Tel. 07621/178-727) beraten Sie gerne 
unverbindlich und ohne vorherige Anmeldung. 
Ort: Raum 3.42, Agentur für Arbeit Lörrach, Brombacher 
Str. 2, 79539 Lörrach. 
 
 

 
Online-Vortrag: finanzielle Selbstbestimmung 
für Frauen 
Think Big Online Vortrag am 22.02.24 von 17:00 Uhr 
bis 18:30 Uhr 
Erfolgreicher Vermögensaufbau und smarte Altersvor-
sorge für Frauen. Im Zuge von Familiengründungen 
übernehmen Frauen häufig einen Großteil der 
unbezahlten Arbeit. Erfahren Sie in dem Vortrag, wie Sie 
Ihre finanzielle Unabhängigkeit nicht aus den Augen 
verlieren. 
Referentin: Dr. Birgit Happel, 
http://www.Geldbiografien.de 
Die Veranstaltung findet online über die Plattform Zoom 
statt.  Die Teilnahme ist kostenlos, die Veranstaltung 
wird organisiert von der Agentur für Arbeit Lörrach. 
Anmeldung: https://eveeno.com/239064321 

 
Einladung zum Offenen Treffen der ABSH e.V. 
Regionalgruppe Hochrhein-Südschwarzwald 
Was ist Non-24? 
Kennen Sie das Gefühl, nachts kein Auge zu machen zu 
können, und tagsüber können Sie sich kaum 
wachhalten? Stellen Sie sich vor, dieses Gefühl haben 
Sie täglich und kein Schlaftipp hilft mehr.  
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Genau in dieser Situation befinden sich völlig blinde 
Menschen, die an der seltenen Erkrankung Non-24 
leiden. Non-24 ist eine regelmäßig wiederkehrende 
Schlaf-Wach-Rhythmusstörung, die bei blinden 
Menschen sehr häufig auftreten kann. Aufgrund des 
fehlenden Lichtwahrnehmung kann die innere (zirka-
diane) Uhr, bzw. der eigene Tagesrhythmus, nicht mit 
dem äußeren 24-Stunden-Tag in Einklang gebracht 
werden. Die Folgen: Neben Schlafstörungen und der 
ausgeprägter Tagesmüdigkeit können Konzentrations-
probleme, Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit 
oder des beruflichen und sozialen Lebens auftreten. 
Ungefähr 50 % aller blinden Menschen ohne Lichtwahr-
nehmung sind von dieser Erkrankung betroffen, unab-
hängig von der Ursache der Erblindung und ihrem Alter. 
 

Die ABSH Regionalgruppe Hochrhein-Südschwarzwald 
lädt zu diesem Thema ein am 24.02.2024 um 14:00 Uhr 
in die Gewerbeschule Bad Säckingen,  Rippolinger Str. 
2, 79713 Bad Säckingen. Referent: Hr. Dr. Zimmermann 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Um planen zu können, würde ich mich freuen, wenn Sie 
sich bei mir anmelden. 
Es freut sich auf reges Interesse 
Ihre Arzner Elke - Gesundheitspädagogin  
Tel: 07763/3492, E-Mail: e.arzner@abs-hilfe.de 

 
Landfrauenverband Südbaden 
Online-Infoabend: "Ausbildung zur Übungsleiterin 
für präventive Gymnastik“ für Frauen  
Der Landfrauenverband Südbaden informiert am 
Mittwoch 06.03.2024 von 19.00 – 20.00 Uhr an einem 
Online-Infoabend (kostenfrei) über die 15-tägige 
"Ausbildung zur Übungsleiterin für Präventive Gym-
nastik", die im September 2024 startet. Anmeldungen 
zum Infoabend bitte bis spätestens 04.03.2024 per Mail 
an landfrauenverband@lfvs.de mit Angabe des Vor- und 
Nachnamens. Angemeldete Interessentinnen erhalten 
zwei Tage vor dem Termin einen Einladungslink zur 
Videokonferenz.  
Ausführliche Informationen und Anmeldeflyer zum 
Übungsleiterlehrgang für Präventive Gymnastik unter: 
www.landfrauenverband-suedbaden.de, Telefon: 0761-
27133-500 

 
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V. 
Gastschüler aus Mexiko und Peru 
suchen die Gastfamilien in Deutschland! 
Lernen Sie einmal die Länder des Lateinamerikas ganz 
praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen 
aus Brasilien und Mexiko sucht die DJO - Deutsche 
Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als 
„Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch 
den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben.  
Die Familienaufenthaltsdauer :  
Mexiko/ Guadalajara : 02.03. – 16.05.24 (14-16 Jahre)  
Peru Arequipa: 20.04. – 15.05.24 (14-16 Jahre)   
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines 
Gymnasiums oder einer Realschule am jeweiligen 
Wohnort der Gastfamilie für den Gast verpflichtend. Die 
Schüler sprechen Deutsch als Fremdsprache. 
Ein Eiführungsseminar vor dem Familienaufenthalt soll 
die Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen 

vorbereiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige 
Beziehung zum deutschen Sprachraum aufbauen 
helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche 
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 
Stuttgart. Nähere Informationen erteilen gerne  
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 Handy 0172-
6326322, Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 
0711-6586533, Fax 0711-625168,  
e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de. 
Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, 
Mob. 0172-6326322, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 

 
 
 
Notruf 112  
Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und 
Feuerwehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz 
Deutschland und vielen weiteren europäischen Ländern 
Ihre direkte Verbindung zur Integrierten Leitstelle. Bei 
Feuer, bei Unfall mit Verletzten oder bei plötzlichen 
schweren gesundheitlichen Problemen erreichen Sie mit 
der Telefonnummer 112 am Tag und in der Nacht die 
Integrierte Leitstelle, welche sofort Hilfe zu Ihnen schickt. 
Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird 
bestraft. Wenn Sie nicht in direkter Gefahr sind, aber 
eine Fahrt mit dem Krankenwagen anfordern wollen, 
wählen Sie bitte die Nummer 19222. Vom Mobilfunknetz 
aus sollten Sie in diesem Fall davor die Vorwahl der 
integrierten Leitstelle wählen, im Kreis Waldshut ist das 
die Vorwahl 07751. Informationen erhalten Sie über den 
kassen-ärztlichen Notdienst im Landkreis Waldshut: 
Telefon 01805-19292430. 
 
An allen Tagen ist der ärztliche 24-Stunden- 
Notfalldienst über die Telefonnummer des DRK – 116 
117 – zu erfragen. Der zahnärztliche Notfalldienst ist 
an den Wochenenden über 0180 3 222 555-30 zu 
erfragen. 

 

Apothekenbereitschaft 
 

Freitag, 26.01.2024 
 Albtal-Apotheke Albbruck  07753/5319 
Samstag, 27.01.2024 
Kur-Apotheke Höchenschwand  07672/890 
Sonntag, 28.01.2024 
 Hotzenwald-Apotheke Rickenbach  07765/688 
Montag, 29.01.2024 
 Engel-Apotheke E-Center Tiengen  07741/8099700 
Dienstag, 30.01.2024 
 Thoma-Apotheke Bernau  07675/627 
Mittwoch, 31.01.2024 
 Apotheke im Laufenpark Laufenburg 07763/9277750 
Donnerstag, 01.02.2024 
 Dom-Apotheke St. Blasien  07672/1417 
Freitag, 02.02.2024 
 Engel-Apotheke Waldshut  07751/83930 
Samstag, 03.02.2024 
 Apotheke Dr. Kammerer St. Blasien  07672/515 

     Ärztlicher Notfalldienst 
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DreiWelten JobCard gewinnt  
baden-württembergischen Innovationspreis 
Die DreiWelten JobCard hat den baden-württem-
bergischen „Innovationspreis Tourismus“ gewonnen. 27 
Projekte hatten sich auf die Auszeichnung beworben, die 
Jury nominierte vier Teilnehmer. Der Vorsitzende des 
baden-württembergischen Tourismusverbands Staats-
sekretär Dr. Patrick Rapp überreichte auf der CMT in 
Stuttgart dem Team der DreiWelten Tourismus GmbH 
aus Bad Dürrheim den mit 5000 Euro dotierten Preis. 
 

Das „mustergültige Projekt“ verbinde Tourismus und 
Wirtschaft vorbildlich. „Die DreiWelten JobCard ist ein 
niederschwelliges Angebot für Mitarbeitende und damit 
eine Antwort auf das drängende Problem des Fach-
kräftemangels in den Betrieben“, erklärte Tourismus-
staatssekretär Rapp die Entscheidung. 
 

Das Team um Markus Spettel, Geschäftsführer der 
DreiWelten Tourismus GmbH, und Konstantin Andreas 
Feustel Tourismus-Beratungsagentur WIIF nahmen den 
Preis auf der Hauptbühne auf dem Messegelände in 
Stuttgart entgegen. Die Macher freuten sich gebührend 
über den Sieg: „Unsere Jobcard schafft eine sichtbare 
und praktische Verbindung zwischen Unternehmen und 
der Region im touristischen Sinne“, sagte Markus Spettel 
im Anschluss an die Preisverleihung. 
In Zukunft werde es immer wichtiger, Mitarbeitenden 
einen echten Mehrwert zu bieten, der einen positiven 
Effekt auf das Miteinander erzeuge. „Die JobCard schafft 
Erlebnisse die verbinden. Die hochwertigen Freizeit-
attraktionen direkt vor der Haustür sorgen für 
Gesprächsstoff, Freude und Entspannung.“ Dadurch 
wachse die Verbundenheit zur Region. „Viele entdecken 
erst durch die Karte die Vorteile und den Erholungswert 
ihres Arbeitsplatzstandorts.“ 
Mit der DreiWelten JobCard können Mitarbeitende 
entweder einmal pro Jahr oder einmal pro Monat 
kostenfrei 130 Freizeitattraktionen der Landkreise 
Schwarzwald-Baar, Waldshut und Konstanz, der Stadt 
Rottweil und des Kantons Schaffhausen in der Schweiz 
besuchen. Darunter: das Solemar (Bad Dürrheim), die 
Sauschwänzlebahn (Blumberg), die Rheinfallschifffahrt 
in Schaffhausen (Schweiz) und das Gloria Theater (Bad 
Säckingen). 
Das Angebot, das vor der JobCard nur für Gäste von 
Partnerhotels (DreiWelten Card) und für Einheimische 
mit Kaufkarte (BürgerCard) konzipiert war, erzeugt mit 
dem neuen Produkt einen immensen Effekt. „Mit der 
JobCard entsteht eine intelligente Verbindung zwischen 
Tourismus und Wirtschaft – beide Branchen profitieren“, 
analysierten Experten rund um das Event. 
Ebenfalls auf dem ersten Platz der Auszeichnung ist die 
Remstal JobCard (Tourismusverband Remstal e.V.), die 
50 Euro auf eine Mitarbeiterkarte bucht, die neben dem 
Zuschuss zu Freizeitaktivitäten auch an Tankstellen und 
in Restaurants eingelöst werden kann. Zweiter Sieger ist 
die 400 Quadratmeter große Dauerausstellung in 
Forchtenberg-Ernsbach (Kocherwerk), die die regionale 
Schrauben- und Montagetechnikindustrie erklärt. Den 

dritten Preis erhielt ein touristisches Training für junge 
Menschen zur Erhaltung des Industrie-Erbes (Bad 
Mergentheim). 
Weitere Informationen und eine Liste mit allen 
Leistungen gibt es unter www.dreiwelten.com oder bei 
der DreiWelten Tourismus GmbH unter Telefon 07726 / 
978 907 0. 

 

 
 

Tourismus- und Kulturamt Bad Säckingen 
Was hat die (Wald)Stadt Säckingen eigentlich mit 
dem Hotzenwald zu tun? 
Winterführung im Hochrheinmuseum Schloss 
Schönau, auch für Personen mit Mobilitätsein-
schränkungen geeignet. 
Auch die diesjährige Narrensaison wird traditionell mit 
dem „Wäldertag“ am 1. Faiße eröffnet. Der Narrenbaum 
wird gestellt und ab da sind auch jede Menge (Maisen-
hardt)Joggele, eine der Urmasken der Säckinger 
Fasnacht, unterwegs. 
Doch wie hängt das alles miteinander zusammen? 
Was haben „die Wälder“ mit dem damaligen Damenstift, 
der Stadt und dem Schloss Schönau zu tun? Sind 
„Hauensteiner“ nicht Personen, die in Hauenstein leben? 
Die (Wald)Stadt Säckingen und der (Hotzen)Wald sind 
seit über 1000 Jahren vielfältig verbunden. In der neuen 
Führung, die es zunächst nur im Winter gibt, wird ein 
geschichtlicher Überblick gegeben, einige der Verbin-
dungen und Abhängigkeiten dargestellt und auch amü-
sante historische Anekdoten finden darin Platz.  
Im Schloss Schönau wird an neuen Konzepten gear-
beitet, um Teilhabe auch für mobilitätseingeschränkte 
Personen anbieten zu können. Bei einer Ausstellungs-
fläche die über fünf Stockwerke ohne Aufzug verteilt ist, 
keine ganz leichte Aufgabe.  
Diese Führung ist für alle Personen ab ca. 16 Jahren 
geeignet.  
Auch für Personen mit Hilfsmitteln, z.B. Rollator oder 
Rollstuhl, oder Personen ohne Hilfsmittel, die Schwierig-
keiten mit dem Treppensteigen haben, ist dies nun ein 
erstes Angebot. In der Führung liegt die kleinste 
Durchgangsbreite für Rollstühle bei 87cm. Allerdings 
kann leider zurzeit noch keine rollstuhlgerechte Toilette 
angeboten werden. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Eine Anmeldung mit 
Kontaktdaten ist, ggf. mit Nennung der Art des 
Hilfsmittels, erforderlich: 
Donnerstags und sonntags von 14 - 17 Uhr direkt im 
Schloss unter Tel.: 07761/2217 oder per Mail unter 
schloss@bad-saeckingen.de 
Termine: 08.02. // 24.02. jeweils um 14.00 und 16.30 
Uhr, Dauer ca. 90 Minuten 
Kosten: 8 € regulär // 6 € ermäßigt 
Für weitere Infos & Fragen steht Ihnen die Leiterin des 
Hochrheinmuseums Schloss Schönau, Frau Jasmin 
Rauhaus-Höpfer, zur Verfügung. 

 

 

die Tourist-Information 
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Hallenbad in Görwihl, Tel. 07754/351  
Öffnungszeiten: 
Montag:  07.00 – 08.30 Uhr (an Schultagen) 
  15.00 – 21.00 Uhr 
Dienstag:  geschlossene Badegruppe 
Mittwoch:  15.00 – 21.00 Uhr 
Donnerstag: geschlossene Badegruppe 
Freitag:  16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag: geschlossen 
Badestunden für Kleinkinder: 
Montag und Mittwoch 15.00 – 16.00 Uhr 
Weitere Informationen im Internet unter www.aquihl.de 

 
Hallenbad Herrischried, Tel. 07764/6759 
Öffnungszeiten:  

 Montag und Dienstag Ruhetag 
 Mittwoch 11.00-21.00 Uhr 
 Donnerstag 09.00-13.00 Uhr 
 Freitag  11.00-21.00 Uhr 
 Samstag 10.00-14.00 Uhr 
 Sonntag 10.00-18.00 Uhr 

 

Weitere Informationen im Internet unter 
www.herrischried.de/hallenbad 

 
Revital Bad Menzenschwand, 
Tel. 07675/929104 
Öffnungszeiten: 

 Montag und Dienstag geschlossen 
 Mittwoch bis Sonntag 14.00 bis 21. 00 Uhr 
 Sauna: Mittwoch bis Sonntag: 14 bis 21 Uhr 

(mittwochs ab 17 Uhr: nur Damensauna) 
Aktuelle Informationen im Internet unter www.revitalbad-
menzenschwand.de 

 
 

 
 
 
 

Bürger für Bürger Dachsberg Ibach e.V. 
Wir sind immer montags von 17 bis 18 Uhr persönlich 
erreichbar. Sie finden uns im Rathaus Wittenschwand im 
Sitzungszimmer im Erdgeschoss, welches auch 
barrierefrei zugänglich ist. 
Telefonisch sind wir erreichbar unter der Tel. Nr. 07672 
/ 9905-29. Außerhalb der Sprechzeit dürfen Sie gerne 
auf unseren Anrufbeantworter sprechen, wir melden uns 
dann bei Ihnen. Der AB wird regelmäßig abgehört. Oder 
Sie kontaktieren uns per E-mail: kontakt@bfb-
dachsberg-ibach.de. Wir freuen uns auf Sie. 

 
Trachtenkapelle Dachsberg e.V. 
Einladung zur Generalversammlung  
Die Trachtenkapelle Dachsberg e.V. hält am 
Freitag, den 26.01.2024, um 20 Uhr, im 
Gasthaus Vogelbacher-Hof in Vogelbach, 

ihre Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2023 
ab. 
 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht 
4. Kassenbericht 
5. Jahresrückblick / Ausblick Vorstand und Dirigent 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Wahlen 
8. Wünsche und Anträge 

 

Hierzu möchten wir alle Ehrenmitglieder, sowie Freunde 
und Gönner unseres Vereins rechtherzlich einladen. Um 
rechtzeitige Anmeldung wird gebeten 
(vorstand@trachtenkapelle-dachsberg.de).  
Josef Haselwander 
1. Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ibacher Landfrauen  
Frühstück 
Zum diesjährigen Frühstück laden die 
Landfrauen am Samstag 27.01.2024 

um 9:30 Uhr alle Mitglieder, Frauen sowie Männer in 
den Landfrauenraum im Rathaus/Oberibach, ein. Auch 
Frauen, die sich für die Arbeit der Landfrauen 
interessieren, sind herzlich willkommen. Wir wollen für 

Vereinsnachrichten und 
Veranstaltungen 

Unter der Schirmherrschaft der Gemeinde 

 
Es ist so weit, wir können unser erstes Repair Café 
starten. 

Am Samstag, den 27.01.2024 
von 13.30 bis 16.30 Uhr 

im Kaiserhof, Kirchstraße 19, Dachsberg-Hierbach 
 

Das Repair Team steht bereit und freut sich über 
Reparaturaufträge: 

 Elektrogeräte (tragbar)  
 Kleinmöbel 
 Metall (auch Messer schleifen) 
 Fahrräder 
 Kleidung 

Fragen zur Nutzung für Handy, Tablets, Laptops 
werden gerne beantwortet 
 

Der Kaiserhof verwöhnt Sie während des 
Nachmittags mit Kaffee, Tee, kalten Getränken und 
Herzhaftem. 
 

Gerne können Sie auch bei der Reparatur mitwirken 
und ihre eigenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
erweitern. 
Wir freuen uns über regen Besuch und sind sehr 
gespannt, wie sich diese neue Möglichkeit, Nach-
haltigkeit und unterstützende Gemeinsamkeit zu 
leben, in Dachsberg entwickeln wird. 
 

Ihr Repair Team 
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das Jahresprogramm 2024 zusammen mit Euch Eure 
Vorschläge, Wünsche und Anregungen sammeln.  
Bitte meldet euch bis 23.01.2024 bei Christel, Tel: 
07672-2586. Es werden noch zwei Frauen (Cornelia 
Biehle und Claudia Wehrle-Glatzel) von der Firma 
"Lieblingslandfrau" da sein und ihr Unternehmen und 
Produkte vorstellen (T-Shirts-Tassen-Dosen-Schilder 
etc.) Wer sich schon vorab informieren möchte, kann 
gerne auf der Internet-Seite schon einmal stöbern: 
www.lieblingslandfrau.de. 
Wir hoffen auf rege Teilnahme und freuen uns auf Euch. 
Die Ibacher Landfrauen 

 
Landfrauen Ibach 
Ab diesem Jahr  
Offenes freies Tanzen in Ibach 
jeden Montag von 18 - 19:30 Uhr im 

Landfrauenraum im Rathaus Oberibach 
Offene Gruppe für Tanzfreudige, jeder kann kommen, ob 
jung oder alt, Frau oder Mann. 
Wir beginnen mit einem angeleiteten Aufwärmtraining 
mit Übungen aus Pilates, Bodentraining, Yogadancing, 
kommen ins freie Tanzen und bewegen uns auf 
rhythmische Musik. Wir bieten auch Anleitung für Tanz- 
und Kontaktimprovisation an und schließen mit Ent-
spannung ab. Einfach vorbeikommen. Jede Stunde auf 
Spendenbasis. 
Tanzpädagogin und Bewegungstherapeutin Nakhue 
Zeller und Tanzpädagogin und Tanztherapeutin 
Christine Freitag. 

 
Natur- und Wanderverein Dachs-
berg e.V. 
Winterwanderung 
Der Natur- und Wanderverein 

Dachsberg e.V. führt am Sonntag, den 28.01.2024 eine 
Winterwanderung durch.  
Wir fahren in Fahrgemeinschaften zum Parkplatz in 
Schluchsee. Von dort gehen wir los über den Riesen-
bühlturm, Waldhöfe und Hinterhäuser nach Fischbach, 
durchs Fischbachtal wieder zurück zum Parkplatz in 
Schluchsee. Der Rundwanderweg dauert ca. 3,5 
Stunden. Denkt bitte an gutes Schuhwerk und bringt 
euch Rucksackverpflegung mit, da es unterwegs keine 
Möglichkeit zu einer Einkehr gibt.  
Treffpunkt:   11:00 Uhr bei der Sparkasse in Häusern 
Gibt es Fragen hierzu, dann meldet Euch bitte bei der  
Wanderführerin: Christel Hilpert, Tel. 07672/908872 
Der Abschlusshock wird bei der Wanderung be-
sprochen. 
Es sind alle herzlich zum Mitwandern eingeladen. 
Euer Wanderverein Dachsberg e.V. 

 
Frauenfasnacht Dachsberg 
Am Freitag, den 09.02.2024 findet die Dachsberger 
Frauenfasnacht in der Dachsberg-Halle in Witten-
schwand unter dem Motto „Mittelalterliches Gelage in der 
Dachsburg“ statt. 
Wer hat Lust einen Beitrag zu machen? 
Anmeldungen bitte bis zum 26.01.2024 bei Yvonne 
Nier unter Tel. 07755 / 9399997. 

 
 
Kommunalwahl 2024 
Freie Bürgerliste Dachsberg 
Liebe Dachsbergerinnen und Dachsberger, 
hiermit teilen wir ihnen mit, dass ein Zustandekommen 
der Freien Bürgerliste Dachsberg mangels ausreichend 
vieler Bewerber/innen nicht zustande kommt! Schade, 
wäre es doch sicherlich eine Bereicherung der Wahl 
gewesen! 
Sollten sie sich dennoch angesprochen fühlen, als  
Gemeinderadskandidat/in zu kandidieren, steht ihnen 
nach wie vor die Neue Einheitsliste Dachsberg zur  
Verfügung. Ansprechpartner ist Willi Büchele (Tel. 
07672/2274). 
Für die Freie Bürgerliste Dachsberg 
Dagobert Ebner 

 
  
 
 
 

Freitag, 26.01.2024 
16:00 Uhr Wolpadingen - Eucharistiefeier 
Sonntag, 28.01.2024 
10:00 Uhr Hierbach – Eucharistiefeier mit Vorstellung der   
                Kommunionkinder unter musikalischer   
                Mitwirkung der Musikgruppe „Hüslesingers“ 
Dienstag, 30.01.2024 
07:50 Uhr Wittenschwand – Schulgottesdienst  
Mittwoch, 31.01.2024 
16:00 Uhr Hierholz - Eucharistiefeier 
Freitag, 02.02.2024 
18:00 Uhr Ibach – Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und  
                              Blasiussegen 
Samstag, 03.02.2024 
18.00 Uhr Hierbach – Eucharistiefeier m. Blasiussegen 

      Kirchliche Nachrichten 
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Einladung Besuchsdienst 
Der Besuchsdienst trifft sich am Montag, 29. Januar 
2024 um 15.00 Uhr im Pfarrsaal in Urberg. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 

 

 
 

 
 

Christuskirche St. Blasien 
 

Sonntag, 28.01.2024 
09:00 Uhr Gottesdienst mit Dekan Wagenbach 
 

Veranstaltungen: 
 

Montag, 29.01.2024 
15:00 Uhr Offener Treff für Kinder bis 3 Jahre mit Eltern 

und Geschwistern (Nebenraum der Kirche) 
 

Donnerstag, 01.02.2024 
09:30 Uhr Offener Treff für Kinder bis 3 Jahre mit Eltern 

(Nebenraum der Kirche) 

 
 

 
 
 

In der kommenden Woche kann folgender 
Jubilar seinen Geburtstag feiern: 

 

Gemeinde Dachsberg 
 

Am Montag, den 29. Januar 2024 wird 
Dr. Franz Josef Strittmatter in Schmalenberg 

70 Jahre alt. 
 

Dem Jubilar herzlichen Glückwunsch! 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Jubilare 
  

 
 

Der Landkreis Waldshut, Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft, sucht ab sofort eine(n) 
 

Recyclinghofbetreuer/in 
 

für den Einsatz auf den Recyclinghöfen mit 
Sperrmüllannahmezentrum in Todtmoos, St. Blasien 
und Höchenschwand-Attlisberg im Rahmen einer 
Springertätigkeit.  
Der Einsatz als Springer beschränkt sich auf die 
Vertretung der Stammbelegschaft im Urlaubs- oder 
Krankheitsfall. Die Stelle eignet sich für eine 
Besetzung durch Arbeitskräfte auf Basis eines gering-
fügigen Beschäftigungsverhältnisses. Die Stelle 
eignet sich auch für den Einsatz von Frauen.  
 

Die Recyclinghöfe sind wie folgt geöffnet: 
Recyclinghof Todtmoos: 
Mittwoch: 14 bis 17 Uhr; Freitag: 15 bis 17 Uhr; 
Samstag: 9 bis 14 Uhr.  
Recyclinghof St. Blasien:  
Mittwoch und Freitag: 14 bis 17 Uhr; Samstag: 10 bis 
14 Uhr.  
Recyclinghof Höchenschwand-Attlisberg:  
Mittwoch: 13 bis 16 Uhr; Samstag: 9 bis 13 Uhr. 
 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die 
Überwachung der Anlieferung von Wertstoffen und 
Sperrmüll sowie die Erteilung von Auskünften an die 
Besucher des Recyclinghofs. Zuverlässigkeit, 
Kontaktfreudigkeit, Aufgeschlossenheit sowie hand-
werkliches Geschick werden vorausgesetzt.  
 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Hansjörg 
Rotzinger, Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, Tel. 
07751/86-5403, gerne zur Verfügung. Fragen zum 
Arbeitsverhältnis beantwortet Ihnen gerne Herr 
Thomas Bohner, Haupt- und Personalamt, 07751/86-
1105.  
 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis 
spätestens zum 29.02.2024 an das  
 

Landratsamt Waldshut, Haupt- und Personalamt, 
Kaiserstraße 110 in 79761 Waldshut-Tiengen. 

 

Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt 
ist am Dienstag, den 30.01.2024, 17.00 Uhr. 
Erscheinungstag: Freitag, 02.02.2024 
Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: 
gemeinde@dachsberg.de 
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